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Die Staaten-ne in Lincolzg wur- 

de stark beeinträchtigt durelk da-; reg- 
nerilche Wetter-. 

Aus dem Zinntszuchmaus in 
Lincoln berichtet man zwei Fälle von 

P Typhus. Es liegt jedoch keine Ge- 

J sahe für eine Epidemie vor, berich« 
! tet der Gefäimnißarzt, Tr. Lowro 

. Südweltlich von Diller ver- 

; brannte eine Dreichmaschine zusam- 
mit mehreren lssetreideichobem F Das Feuer rührte von einem Zun- 

len aus der Lokomotive her Die 
F- zerstörte Maschine gehörte dem For 

mer W. Wille-n 
« Die Bürger Von Fairburv ha- 

..Qn im Sinne-, E Straße dort mit 
Oel bespren eigen Du lassen Mit Oel Ochandelte eae sind in vielen Ge- 
enden des Südens schon lange in 

und sollen ausgezeichnete 
Zufriedenheit geben 

&#39; H. T. Boldenoni von Bloomi 
field, der unter Anklage stand seine 
Tochter Ellen im Mai dort ermor- 

det zu haben, wurde von Richter Kel- 
ler in Center freigesprochen Nun 
ist der Fall wieder in ebenso dunkle-:- 
Gebeimniß gehüllt als je. 

« Der llsjiihrige Negertnabe 
Othello Ratliff von Lniaha wurde 
jttt Mittwoch todt ausgefunden unter 

er Treppe desj- Kellom Schulbank-:- 
--"sn ZU nnd Nicholae Straße sein 
Kop7 war anictnsinend mit Bricksti 
eingeschlagen nmrden Vom Tliiiter 
hat man noch feine Spur-. 

· tör. J. .L1. Lolnnann von Bloonis 
stell-, seit lanaen Jahren alleiniger 

Herausgeber nnd Redat xsftudor 
tigen ,,Gerniania«, tiat e Hälfte sei 

wies Gent-ists an Frank Wiedeniann 
verkauft, und wird die Zeitung von 

nun an herausgegeben von der 
LohmanniMedemann Firma 

· Gny Dlmftead, ein jugendli- 
cher. erit 19 Jahre alter Journaliit 
von Braten Boni, wurde schuldig tie- 
ftmden, während dest- Jahress dort 
mehrere Einbriiche in Driictereien 
und Eilenwaarenläden verübt zu lia- 
ben Er wurde aeaen Biirgicliait. 
die fein Adel-nennten ein aeachteter 

san-n, stellte, ans freien Fuß gestellt 
Tolf Haufen, ein bekannter Re- 

smurateur von Lmatia, starb letzte 
Woche in einem New Yorker Dotel 
infolge der Einattininna non Leucht- 
gas. Es liegt, wie man glaubt- 
Secbftmord vor. Haufen war seit 

einiger Zeit von feinen Wiiubiaern 
start bedrängt worden« und mag das- 
ilni 3n der That getrieben haben 

« Frau G. Z. Philiin die Mat- 
tin eine-Z Farnieri bei Terminen 
wurde von einer wildaewordenen Kuh 
gestoßen und schwer verletzt. Sie 
stand in der Fens, nnd satt ihrem 
Mann lseim Vielifiittern zu, ali- 
plötzlich die stiili ani sie znitiirzte nnd 
mit einem Horki ilire Seite anfriß. 

Hmenssechzeni Stiche erforderlich 
eWunde zn vernähen Die Frau 
stidet siich auf langsamer Beise- 

Js- 

I August Wettenieit nun Tal- 
mage, ein junger Farnieriotnn tani 
dort vor inigen Tagen ans unaliiiii 
liche e zu Tode Er wars Heu 
vom Heitbodett berats, nnd dann set 
ne Hetmabel daran-J fo dass sie init 
Izu-. Stiel nach oben stehen blieb. 

I Statt die Leiter su benutzen sprang 
er aus« dais Oele wobei der Gabelsciel 
ihm tief in den Unierleiti drana Er 
war imstande in«-:s Hand zu net-ein 
brach dann aber 3niannnen, nnd war 

trotzdem die sann-u aetmlten Elle-site 
eine Operation an ilnn ansJiiiln-ten, 
bald eine Leiche. 

«&#39; Zerola R ot, ein zetsnsnlsriaer 
Junge nahe eaver Cim, min- nnt 
einem mit vier Pferden bespannten 
»Disk« an der Arbeit, als plötzlich 
die Pferde fchenten Aus irgend eis 
ne Weife wurden seine Kleider Von 
der Mafchine gefaßt, nnd er wurde 
unter den »Disk« gezo en. Beide 
Füße wurden ihm abge chnitten, nnd 
sonst noch gefährliche Verleyungen 
lassen fein Auskommen zweifelhaft 
Ebenfalls wurde in derselben Nach- 
barschaft Dan. Meist-s, ein neunzehn- 
iähriger Junge, schwer von einem 
Heurechen verwundet, da deffen Ge- 
fpann ebenfalls durchbrannte iund 
r von den Rechenzähnen erfaftt wur- 

de, 
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Telegkaphiithcs. 
— 

§ Ardem N. Y» d. 9. Sept. —- 

Edumtd LI. Hartimmu der große Ei- 
fenbalmlmuck und Leim vieler Rie- 

fcnkokpomtionesh ist hier Inn LIM- 

lirutk Nachm. feinem langen Leiden 
erlegen. Sein Tod ist ein schwe- 
rer Schlag fin· dass aigantifche Su- 
fmu dessen Haupt er mat, nnd wird 

er kaum m ersetzen fein. 
— 

;- .’:(?«—«:(.:1 Huttqu Y..ln-uD-.)r, 
O( T Ewi 

hauitun Pran- surtcm Just-not 
uiw Eookspts Entdeckung dxssk Nord 
vol-Hi unt- 

§ Rottcrdmm dssoitand C-, Zwi. 
Es jmd keins Izu-items Erkrankun- 
gen an Cholera, und mich kein-c unsi- 
trwn Todes-Mk- zu berichten, und hat 
sich die Aufregung hin deshalb et- 
was gelegt fett letzt-» Wuclw 

§ La Crosfkn »Es-ji« d. R. Leutc- 
Einc Sendung :!cisdr(1-:-ka Mehl, aus 
den Columqu Mikhlisn stanmmnd 
tunde hier von Rcmerunassbemutcn 
or,1ri5fr::, nksil angeblich fünftlich ar- 
Mka 

; Stark-Idale Miss, 7 Zcpt 
Lu- Nasscnimfsz hat mer eine so br- 
dmulcctns Form u:mi.s110mnm!, daß dic 
Vrlsdrdm tm Eritlcn am- chustz die 
sns erreicht-n tbninssp m denn-gen fu 
men, Hu- Ztadt zu verlassen. um unsi- 
tmsm Bluturrkucßksn Vorzntnsuqon 

Lokalcs. 
..-.—-.-—.--- 

— -- Elias. Willman nnd Frau wur— 
den durch die Geburt eines munteren 
Mammhaliers erstens 

Fel. Anna Lende hat« eine 
ctellnng bei der Gauen Music Co. 
angenommen 

— Apotlseker Vl. W, Vnchlseit nnd 
Frau sind von ihrer Erholung-steife 
nach Sieainboat Springs. Colo» zu- 
rückgekehrt Die kleine Abwechselung 
liat ihnen sein- wohlgetlinn 

« J. P. Winde-link der frühere 
Herausgeber dies r ;3eitiiiiä, beabsich- 
tigt am Li. d. «- i. eine Reise nach 
dein siidlichen Texas zn machen. nni 

sich einmal die Gegend vcnn liioli 
von Mexico anzusehen Er wiirde 
sich srenen. wenn sich ilnn etliche Ve- 
kannte anschlössen, inn anle Gesell- 
schnit zn baden Der Fahl-Preis ist 
mässig, nur 827.5« siir die Rund- 
keise von Lmalsa ans-. Eg- wird eine 

Igonz interessante Reise sei-. 

Jll- die vunntrattoren fiir da—:-" 
neue Regierninnige-dankte am Freitag 
einen grossen etwa 7 Tons-.- sinnen-n 
Stein heben lieszen nnt dein großen 
Mahn, bekam der Stein, nachdem er 

kaum einen Fuss doch gehoben war, 
das liebergewidu nder die Dampfma 
ichine, und wurde letztere aufgehoben. 
Zum Glück hatte der Jugenienr die 
Geistesgegenwatt die Maschine anzu- 
l)atten. und so wurde are-ins- thu- 
den bei-hütet 

Der Schuldistrikt No T t, eben 

östlich von der Stadt, bat diesen 
Sommer großartige Verbesserungen 

gemacht und dafür etwa tausend 
ollars aufgewendet Jnekhalb und« 

außetjbalb des Schulhauses wurden 
Reparaturen nnd Aenderungen -ge- 
macht; es wurde ein Seinem-Keller 
angebaut nnd Dambsheizung einge- 
richtet, so dasz das Gebäude gut und 
gleichmäßig erwärmt werden kann. 
Mit einer Anzalfl neuen Pulten, 
neuen Textbüchetu, einer hübschen 
Bibliothec versehen, durfte diese 
Schule wohl, als Landschule, weit 
und breit ihres Gleichen suchen. Das 
Schuliabr begann let-ten Montag 
und ist die Schulzeit 9 Monate. Fel· 
Grake Schlotseldt ist Lehrerin. Die 
Beamten dieses MicstersDistrikts sind 
August Schimmer, Direktor; J. P. 
Windolph, Moderator und Wut. 
Stell, Schatzmeisten 

k-— Neun ehnhundert Jahre sind 
es net gera e her, daß Hermmnn de 

bemsketz die Römer aufs Haupt 
schlug und Deutschland den« deren 

befreite. Zur Feier· dååsås 

großartige Feier veranstaltet, die im 
Countrn Clnb Park (sriiher Har- 
monhi stattfindet. Von l--2 Uhr 
tltachmittagci werden sür Solche, die 
kein eigenes Fuhrwerk haben, bei der 
Li. L. U. W. Halle Omnibnsie bereit 
stehest um hinaus-zufahren in die schö 
ne frische Gottecinatnr Es- sind 
alle möglichen Spiele nnd Belu- 
sstignngen arrangirt, n. A. an Ef? 
rimierung der früheren Waise der 
Deutschen ein Preis Armbrustschiei 
sien iiir Frauen nnd Männer Gute 
Musik ist engagirt und siir die besten 
Ersrischungeu sorgt das stoniite anri- 

reichend Es steht zu erwarten, daß 
diese Hermannsieier eins der schön- 
sten Feste des Jahres sein inird nnd 
kein Herniannsohu wird versäumen, 
mit seiner Familie daran theiliuneh- 
men. 

Leisten Samstag, Sonntag und 
Montag fand zu Colnmbns die jähr- 
liche Convention des Westlichen Krie- 
gerbtiiidisis«sttitt, wozu auch eine grö- 
ßere Anzahl der Mitglieder unseres 
hiesigen deutschen LandwehrsVereins 
nebst Frauen und einigen Freunden 
hinreisten In Verbindung mit der 
Eonvention waren snatiirlich auch 
noch verschiedene Feierlirhieiten ar- 

rangirt, z. V. atn Sonntag Morgen 
Zeldgottesdiensh welchen Pastor 
Neuniärter in sehr eindrucksvoller 
Weise abhielt, sodann die Fahnen- 
weihe dests Colnnibncs Verein-J. Es 
tout-den auch Zelddienstiibnngen der 
Dir-Soldaten abgehalten Sonntag 
Nachmittag gab e—:s in dein 
mächtigen Pakt eben ani Süd- 
ostende der Stadt ein grast- 
artiged Pia-nich wo es lustig her- 
ging nnd manches Fast des vorzüg- 
lichen Colmnbus Gersiensaitess veri 
tilgt wurde. Manor Jini Dahi- 
mann voii«Lnialia war auch anwe- 
send und hielt eine pkiichtige Rede 
darüber wie auf unsere rsönliche 
Freiheit von Heuchler-i ui XNin-ern 
immer mehr und mehr beschnitten 
wird und daß eg nöthig ist, dem ein 
Halt zu gebieten Der Redner ern- 

tete wiederholt großen Beifall, eben- 
so der iinn isolgende Or. Jakob Oautt 
von Lntahn welcher in deutscher 
Sprache eine vorzügliche Rede hielt. 

Munizivaler ,,Gkalsfch«. 
Aus Mann-cal, Cattode, net-lautet: 

Aust- xzcugcn « Aussage-n geht hervor, 
daß dir Stadt Montreal um Millio« 
non von Donaer betrogen worden ist 
in Verbindung mit dein Bemebcu unt 
Contmkton und daß amtliche Stel- 
lungen alter Art seit Jahren gekauft 
und verkauft wurden, als ob fic- 
Waure wärmt An Contrattcn, die 
zusammen stili(·),000 mnfaßtm, soll 
die Stadt um stmmnu bottom-n 
tot-idem sein 

Deutsch in End Rittern-r 

Welche Wertliiclsiitniug uutn in 
Ziidiitltuerita der deutsrlien Sprache 
entgegenbriugt nnd wie niau dort lie- 
miilJt ist, sich durch die deutsche 
Sprache die Zchiihe deittsrlienltleisteszs- 
lebens zugänglich zu machen, beweist 
eine Verfügung der limsilianischen 
Regierung, nach welcher sortiui in 
den dortigen Leeres-Schulen neben 
dein Französischen das Deutsche als 
Pslichtsitch eiitgesiilirt, tiiiilireiid dir-z 
Englische inir als Waltlsach gewür- 
digt wird. Der Zweck dieser Schulen 
ist, befähigte Lssiziere ziiui Dienste 
ini Generdstnbe lieranztibildem nnd 
dass man gerade diesen Ossiziei«eit, 
die uiit wenigen Ausualniieti einmal 
säuutitlich hervorragende Stellungen 
bekleiden werden, die Erlernung der 
deutschen Sprache zur Pflicht macht, 
ist besonders erfreulich. 

Ein Buch über Rheitniatiimui von Dr. 
Chaos-, Racnie, Wis» enthält eiiii e einsa- 
che Wahrheit-n iii einfacher, pratiis et Weit 
se. Vesorgeu Sie dieses Büchlein und eine 
trete Probebehandlun von Tr. Chaos-&#39;s 
Rheumatic Reinedy i r einen entmiithigien 
Leide-ihm m Ihrer Nachbarschaft Mache-i 
sie sich etneii Freund aus erneut-, der ent- 
muthlgtist, weil Andere m nicht elseii 
konnten. Helseii Sienilr, diese Pro e zu 
wichen, dann werde ich sicherlich Ihrem lei- 
tenden Freunde hellen. Theo. Jesseii. 
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»Stächet fe qb.« 

Wie den ,,":I.Is’iinch. N. N. « mitge- 
theilt wird, hat ein lustiges Mißver- 
ständnis; in einer baselländischen tm- 
meinde viel Anlaß zum Lachen ge- 
geben Eine Frau war gestürzt nnd 
liatte ein Bein gebrochen Jln Mann 
teiephonierte den Arzt an, mnrde 
aber irrthiimlichertoeife mit dem 
Thiergrzt verbunden, den et- bittet, 
doch eiligst ist«-J Dorf zu fomnien, 
»sie Frost fig kliman Der Thier- 
nr.zt verstand alter »Zeic« nnd fragte 
kurz: »sich se anl« »Nei, ganz 
e jmtgi«, gab der verblüffte Bauer 
zur Antwort. — — Jsch se feis;?«, frag- 
te der Tini-tanzt weiter, »Nei, 
uei«, versetzte der Mann, ,.se isch ma- 

ger ini Set.« »So stächet se ab!« 
schreit derzhierarzt ärgerlich ink- Te- 
lephon und läutet ab. denn esJ suchte 
ihn, daß man ihm seiner Mei- 
nung nach eines wagen-n jun- 
gen Säuleinssi wegen die Nachtruhe 
verdorben hatte. Der Bauer aber· 
machte auf diesen Beschied hin ein 
Gesicht, tvie sonst nicht alllle Tage 

Die sllnaelikder deutscher Eltern, 
über die allzu starke Neigung ihrer 
blinder zur englischen Sprache-, wur- 
den verstuinnieu, wenn die hin-en in 
vsker Muttersprache selbst ein wenig 
usebr zu Hause wären. Mit dein 
siiudlsasten Gebrauch eines Saueratns 
viel-deutsch erwecken die Eltern kei- 
ne Liebe bei ilsren Kindern siir die 
deutsche Sprache-. Eelbst die deutsch 
Schule ist nicht im Stande den Nie- 
dergang des Deutschtlsnins aufzuhal- 
ten. Die deutsche Sprache als Um- 
gangssprache in der Familie erhält 
sich nur dann, wenn Eltern der 
deutschen Sclsristsvrache, deutscher Li- 
teratur und Geschichte etwas Kennt- 
nis; und Liebe entgegen bringen 

Die Kinder deutscher Eltern, wel- 
che die öffentlichen Schulen besuchen- 
lemen Ist-tin edee gar nichts von 
deutscher Geschichte oder der Größe 
des alten Vaterlande-ex Jn der Fa- 

tuilie geschieht ebenfalls nicht-ji, dem 
Kinde durch gute deutsche Lesestoffe 
nnd Unterrichtsbücher, diesem Erzie- 
lnnntsncaugel abzuhelfen Es bleibt 
dein blinde keine andere Lektiire als 
die in englischer Sprache geschriebe- 

,ne. Das Kind deutscher Eltern er- 

Tlililt eine äußerst inangelliafte Vor- 
flellnng von Allen, w mit dem 
Deutschtljum zusammen hängt Es 
hält schließlich seine Eltern für min- 
derwerthig nnd schämt sich sogar sei- 
nes-I deutschen Namen-T 

Nur in solchen amFilien, in de- 
neu die Eltern ilire Kinder in die 
Schönheiten der deutschen Sprache- 
deutsche Literatur nnd Geschichte ein- 
führen und Liebe dafür erwecken, 
wird sich die deutsche Sprache ohne 
weitere Mühe erhalten« 

Brirfkaften. 
»Liean Jaan, Davids Cim: Jbr 

Brief nebst Einlage ist richtig ange- 
kommen, und die Bücher sind Ihnen 
bereit-:- per Exprefi .31n1egangen. Be- 
sten Dank, auch für die freundlichen 
Grüße an unser Personal. Den 
Gruß an Freund Suhr wollen wir 
gern abrichten: er wird sich freuen, 
von einem alten Reisegefährte-: zu 
hören. Es grüßt ergebensn 

die Reduktion 

k 

Der mae Irrt-frische Kriegsmitister. 
Uaber die Periönckichkett des neuen 

Kriegsnnukfters General der Infan- 
tetik v. Hex-ringen wird aus Bcklin 
seicht-when : 

Gm, Zier Jus Just-as v. Heerins 
gen, gale 9 Iz. 1850 zu Kassel, U. 4· 
67 vom Kadottmkorps als Port- 
Fähnk. dem H« Füs.·Rog. Nr. 80 
überwiesen-, 10. 68 Sck.-Lt., erhielt 
4. 8. 70 in der Schclacht bei Wörth 
eine schwere vaundIt-ng. machte 
dann dir Belagerung-: von Paris mit, 
IS. S. 75 Pk.-Lt., 15. 4. 76 als Adia- 
tant zur 62 Ksnforia komnmnki:rs 

! 

Bo· 4. 77 in das Jn7.-mgt· Nr. 116 
versetzt 1. 5. 79 ern-f ein Jahr zur 
Dienstleistung zum Großen Gen-Skal- 
stwbe kommandiert, Js. 5. 80 Hauptn. 
und in den Generalstckb der Armee, 
6. 7. 82 zum Generalstabe das XI. 
Armeekorps, 31. 1. 84 zu demjenigen 
der 22. Div» 7. 1. 86 als Komp- 
ths in das- Jk1s.--k)iog. Nr. 91 ver- 
setzt. B. 2. 87 zur Dienstleistung bei-m 
Krisegssmjnisteritum kommandiert 22. 
Z. -87 Major, 16. 8· 87 iin das Kriegs- 
minisderium verseU 2. S. 92 u·-tet 
Zunüchzersevung in den General-ab 
der Armee Abkheil.-Ehes im Gros;«s1 
Generalstabe is. S. 92 Oberstlt. 1L3. 
5. 95 Oberst, 18. 8. 95 Kommwdeur 
des Ins-Regiss. Nr. 117, 5. 4. 98 in 
M Kriegsministermm versetzt uinsd 
mit Washrmshntwnsg der Geschäfte des 
Direkter des MtljtärsOekonosmedes 
partements beauftragt 20. 7. 98 
Gen-Maja unsd Direktor dieses De- 
partements-. 7. 7. 01 Gen.-Lt., 27. l. 
03 Kommandeur der 22. Dw., 24. 
9. 06 mit der Führung des Il. Ar- 
meekorps bewustmgt, 16. 10. 06 Gvk 
der Ins. und kommanidierender Ge 
vergl disses Amwkotps. 

Der neue Kriegsminister hat durch 
mehr-jährige Thävisgstseit im Kregsb 
minksterium Mist in den- Wir- 
kungskreis erhalten, an dessen Spiho 
er jetzt gestellt ist; er war während 
jener Jahre auch aks Mitglied des 
Bunde-stach und wiederholt cklZVoks 
trehet des Krisgssnrinisters im Reichs- 
tage dem parlamentarschen Getriebe 
näher-genehm uswd hat sich auch auf 
diesem Gebiet. wo dem Neuling so 
leicht Entgbeisimgen blühen, als kun- 
dig und gewandt bewährt Die Be- 
liebkheit Imd das Amsshem das sein 
Vorgänger im Neichstage gen.qß, 

Tit-d er sich freslich erst erobern mäs- 
U. 

Nicht nur im sitt-lichem auch im 
nördlichen Europa, sowie im west- 
lichen und östlichen, sind die Völker 
unzufrieden Sollte die Schuld an 
den Regierungen liegen? 

ff 

Herbst - Erocffnungsvcrkauf 
OOOOvoUOOOO 

Teppichcn, Matten, Drapericn, Linoleums 
und Rugs 

Unsere XIlnanmlsl non Teppillseii,k)ck11g»3, Linolennis3, etc» ist sehr 
vollständig, nnd bedeckt dass ganze Feld fremder sowohl nlsk eins 
heiinischer Waaren. Die Erscheinung (5«nre-:« Heini-J hängt gross 
tentheilsJ von den Vorlnjngen nnd Teppielsen in (5«nren kjinnnern 
nb. lsssz wird nnsz Freude machen, Can belnilslich zn sein, eine 
gesdnnnekvolle Anknmlsl zn treffen, zn dein Preis den Jlsr zn »;al): 
len wünscht. 
Alle-:- in Tepnielsen von ganznmllenen Jngrninsk Fn lese die Ward nnf 

Vody Brnnelsrs nnd Ronal Wettern-J zn TlJLZ die Ward. 
Gröszte Artknnilsl von Rugiz in der Stadt 

Preise von Ists-O lsisz THIan 

J 

T 

ssL 

Rugs während der Eröffnung: 
Art svuatess m icln guten Mustka sinds-si- 

·oxi«»-, siju 

Sammctnuttm zu besoswcccn LZ«-1.7-.Iits—3me:scu; 

Auswahl ZU U. J« 

pr.00 Fittich-J ;Ilk"tntttste1 Teppich-, beste Hok- 

ts O »Im 

N.-."«):)lnnnutc1ii Mc 

Gute Rugg im Wettyc von ist«-, Nlöße IT 

x51, Il. 1.", 

Andere RugBargninsJ auf Weitem Flur. 

Spitzcngardincm Bargains: 
BUT-U(·"k11«bmcntm: Ettseblatrnkfrrci Ton 

smsche Epidcng.!15iriur, jin-W I:!c1!l,1, Pro 

Paar THE-— 

Als-U Iapcmu Pomclekh Vei.kk11:ss.sp1·ns.i, EIN 

QJJOU Bonn-um gute J.Ii1i.stc1, fu« 

txt-« schwere Tapesnu Ehrliiingxz jetzt skxxtp 
Oft-» Vorhängc Ql.9« 

Der größte Teppich-. Rugs und 
Vorhang-Verkauf der Saiten 

Kommt hierher am Freitag und 
Samstag! 
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